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Basis:  Aufnahmegespräch:     Besonderheiten des Kindes    Familiäre Situation     Wohnumfeld 
 

Startsituation 1: Allgemeine Beobachtung des 
Kindes (samt seiner Entwicklung) im Alltag 
durch Fachkräfte 
 Werden Auffälligkeiten beobachtet? 

keine Maßnahme notwendig 

Sofortige Information des 
örtlichen Jugendamtes durch Kita 
= Meldung § 8a SGB VIII 
und Elterninformation (außer 
Gefährdung würde sich dadurch 
verstärken) 

 
Von wem geht die vermutete Gefährdung aus? 

weitere intensive Beobachtung, 
ggf. Elterngespräch und 
Teaminformation bezüglich 
pädagogischer Strategien zum 
Umgang mit der Auffälligkeit 
 

ja 

ja 

 

nein 
durch eine*n Mitarbeiter*in der Kita? 

durch ein anderes Kind innerhalb der Kita? 

         durch    familiäres  Umfeld?  

Ablauf zum Vorgehen bei (Verdacht auf) Kindeswohlgefährdung für Kindertagesstätten im Rhein-Hunsrück-Kreis     01.06.22 
           [angelehnt an das Schema von FVM, 2014 - entwickelt i.A. des Kommunalverbandes für Jugend und Soziales, (KVJS) Baden-Württemberg] 
 und) 

ab jetzt fortlaufend Dokumentation 
 

Partizipation des Kindes 

 
Kollegiale Fallbesprechung 

 
Einbezug Leitung und  

ggf Kinderschutzbeauftragte*r der Kita 

 
Wird als Ursache für die Auffälligkeiten eine 

Kindeswohlgefährdung vermutet? 

Startsituation 2: Werden Ereignisse oder 
Entwicklungen beobachtet, die das Wohl der 
Kinder in der Einrichtung beeinträchtigen 
können? 

       z.B.  

 Katastrophenähnliche Ereignisse 

 Krankheiten mit hohem 
Infektionsrisiko 

 schwere Unfälle, verursacht ohne 
Aufsichtspflichtverletzung 

 Straftaten bzw. Strafverfolgung von 
Mitarbeitern*innen 

 strukturelle und personelle 
Rahmenbedingungen 

 (bau-)technische Mängel        
 

nein 

nein nein 

ab jetzt fortlaufend § 8a-Dokumentation 

 
Besteht eine unmittelbare Gefahr für das Leben 
des Kindes oder äußert das Kind sich direkt über 
eine lebensbedrohliche / sehr intensive 
Misshandlung / Gewalt(-androhung)? 
 
 

für Schutz des Kindes/ der Kinder sorgen 

 
Information an beteiligte Eltern 

 
Meldung § 47 SGB VIII an das Landesjugendamt 

und an das Kreisjugendamt 
 
 

     => weiter mit Ablaufschema zu § 47 SGB VIII  
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Einbezug Leitung und Träger 



 Orange  Vermutung einer 

mittleren Gefährdung  - oder -  
keine Einschätzung möglich  

   

Einsatz des Risikobogens: Strukturierte 
Erfassung von Anhaltspunkten für eine 
Kindeswohlgefährdung + Auswertung; 
Einschätzung durch mind. zwei pädagogische  
Fachkräfte unabhängig voneinander und 
gemeinsame Bewertung; Einbezug von Leitung 
und ggf. Kinderschutzbeauftragter*m der Kita 
 

 

- Fortsetzung von Blatt 1 - 

weitere intensive Beobachtung, ggf. Elterngespräch und 
Teaminformation bezüglich pädagogischer Strategien zum 
Umgang mit der Auffälligkeit 

 Gelb  Vermutung einer 

geringen Gefährdung 

Ggf. Information des Teams und des Trägers (interne 
Absprachen beachten) 
Gespräch mit den Eltern bzgl. Gefährdungseinschätzung; 
Vorschläge über mögliche Hilfsangebote (ggf. beim örtlichen 
Jugendamt erkundigen) und weitere Beobachtung 
 
Ggf. Rücksprache / Fallbesprechung mit KiSa, ASD oder Insofa 
 
Zugänglichkeit der Eltern, Inanspruchnahme der 
Hilfsangebote, Veränderung im elterlichen Verhalten: 
 
 

                          Elterngespräch  

            ist erfolgt 
 
 
Zugänglichkeit der Eltern 
 
 
         
  
 

wurde 
abgelehnt 

 
 

weiter wie 
bei 
Vermutung 
einer hohen 
Gefährdung 

rot   

 

    nein 

 
 
weiter wie  
bei  
Vermutung 
einer hohen 
Gefährdung 

rot   

         ja 

 
 
 

             Weitere Beobachtung 
 bei keiner oder 

unzureichender 
Inanspruchnahme  
der Hilfsangebote 
oder fehlender 
Veränderung im 
elterlichen Ver- 
halten: 
weiter wie bei 
Vermutung einer  
hohen Gefährdung 

rot   

bei Veränderung 
im elterlichen 
Verhalten und  
Reduktion der 
Anhaltspunkte: 
aktuell keine 
weiteren Maßnah- 
men notwendig. 
Weitere Beo-
bachtung; weiter 
wie bei keine Ge-

fährdung grün   

 

Information des gesamten Teams und des Trägers; Kontakt zum Kind halten, Sicherheit vermitteln und gewährleisten 

 
Einbeziehen einer insoweit erfahrenen Fachkraft: gemeinsame Gefährdungseinschätzung und Erstellung eines Schutzplans 

 
Ergebnis der Einschätzung: 

grün  gelb  orange  rot  

bei rot: Besteht unmittelbare Gefahr  

für das Leben des Kindes?  ja   

nein Würde eine Konfrontation der Eltern 
die Gefährdung des Kindes verstärken 
oder Vertuschungsgefahr bedeuten?  

ja 

 
nein Elterngespräch 

 

sofortige Information an das 
örtliche Jugendamt durch 
Kita = Meldung § 8a SGB VIII Stimmen die Eltern 

einer Informierung des 
örtlichen Jugendamtes 
zu? 

nein ja 

 

Information an das 
örtliche Jugendamt 
durch Kita 
= Meldung § 8a  
SGB VIII 

Information des gesamten Teams und ggf. des 
Trägers (interne Absprachen beachten) 

 
Einbeziehen einer insoweit erfahrenen 
Fachkraft: gemeinsame 
Gefährdungseinschätzung und Erstellung 
eines Schutzplans 

 
Ergebnis der Einschätzung: 

grün  gelb  orange  rot weiter entsp. Farbe 

 
Gespräch mit den Eltern bzgl. 
Gefährdungseinschätzung + Hilfsangebote 
machen  

      Vermutung einer 
hohen Gefährdung  

 Rot       
� 

    ja  weiter wie bei Keine Gefährdung grün 

     nein  weiter wie bei Vermutung einer mittleren 

Gefährdung orange 

 

 Grün      Keine  

         Gefährdung 


